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Allgemeines zum Einsatz von
Taumilteln auf Fläctienbetestigungen
aus versickerungsfähigen Betonpflaster

FlächenbeFestigungen aus wasserdurchläs
sigen Pflastersteinen aus haufwerksporigem
Beon (sog. WD-Stenei c:rfer ct n
ousc zer ode anderen che,ischen A

IcunNe Deiancelt wecen ca das vesi
ckernce OberfläcFenwasser direlc in ccs
Grunowasse‘9elcge kon [ 2 vid so
rr «ne Verurenian3des Grudwcssars
zu beLrcFren is. Ah ze onuiierunger
hncen sc auch * [L 1 : I. L
[1 8] ‘id wcen cc ii Ence cas Jahre,
2013 e5Cienee. neo üsearLe elan
Meolc MV) R2 t er Fwschurgs
gesellsch&t Für Slu3er nd Vr<ehrswesen
3‘renoilnen H er ‚del scE wirfl ci cia
Fcr)ie-.

A:cmel sollen cos öo.og:,cben
Grijroe bei vereruncsäligen
be1esti9ngen von Verkehrsiöchen
nicht epngesetzi werden

Noch deutlicher ist die Formulierung in der
Kornmeniierung zum Merkblail für wasser
durchIb5sige Befestigungen von Verkehrs-

äche 1 7. in aer sc die ncco gefl
de Aussage Firde:

s isI 5icre-zste1e—, dass auf wasser
drchldssge Becgen kein Strascz

ngeselr wird

Da wosserdurcblassi9ePflastersteine aus
Beton aus wasserrechilicher Sicht somit
gndsczlich rc n‘ aniffeln beaJ
schicyl ween du-en ‘ide sich in den
eirsch ägigen rechrisc-en Recelwe‘ce

ese Bcrodude auch nur «ne Ano,
derurg an eie auveicne,de FospTcu
wecnsel-8eständ:okei, Ii ( 2], nich,
xer an e9e cs‘eicnede Fcs-sLmitleI
esländ ckei tu]. t 2[
Da die wcsserdurc—lässigen Fflcsesys
teme lrclz olleden in de F‘cxs inme we
der rl Tc.re necufscdsc wade,
Liren Wichier na ich:er [L 9] are,e
rende Jnlerscunaen cjrch um c a ace
zu aeonware wie de Vew terungs
wcerscrd von iasazbecusclooen
PF aserse nei at cuwer<soor sen
Betonen zu Dewerien 5,. nieroei zeigle
sich, dass dei FioslTauwechsel-Widerstand
der huu{weihporigen Pflasiersteine bei
allen u nieisuc hie n Pflastersteinen sehr gui
wa‘ abei keiner der untersuchien WD
Sleine eine ausreichende FrI-Tausalz

3est&idokeir a‘jwes- Geou aus cese—
Gruna fnoen &cF in der Paxs inne- we
de Fläcne-be‘estiguncer a.s hcjwer<.
sDcrigar WD-&eVer, die zt.m Teil massive
Ahw tejngen 0 o-i, von Asorüche- Dm
Vorsotzbeio, ouweise‘ sebe d 1 und
Bila 2).
Diese Abwitterungen treten zurt, Teil groß.
flächig. zum Teil kleinFläcl,ig oder vereinzelt
oucn nur ar Einzelsteinen «ne- 9dcher
beferigtig auF. Im Rece : i FanceV es 5i

erbei ur aeFaene Fläcerees‘igui
gen (sehe Bild 3), e wese cber scE j‘

öchen ce -seinen Fa--verker- asoese..‘
sind sieqe B d 4:‘.
m Rege c ‘ete, diese Schaden rstTcLj

ncc de WVeoeriode auf urd fe
häfg z. oeEcF-lizne SVetigceiren
Rohnen cere- de Scc verslänc oen L. 0

d;e rittcHo aeden Er-scen z.. DeonIwoen1
hcae:

Erül en die ensebcuten WD-Sleine
cia Aroderunger der einsch .5gger
ecHiscie Reewerke an

Druclcfes<glce r id den Frost
Tauwechse«W ide rslona?

2 Worauf sind die Schaden zurückzu
führen2

3. Sind die Schäden auF Plonungs-,
Moteriol- Verlegungs- oder
Njutzungsfehler zurückzuführen?

Bild 1: Abwifterungen in Form von Ausbrüclien am Vors&zbejon
wosserdurchlässiger ßetonpflos tersteine

Bild 2: Detoilbild der Abwitterungen am Vorsatzbeton wasserdurrh
lösstger Betonpflastersfeine

Taussizbedhgte Schäden an Hächenbetestgungen
aus wasse.‘drohässjen Betonpflasterstehen

Versickerungsfähige Fläclienbefesflgungen aus Betonpflastersteinen sind seit Jahren im besonderen Fokus der PoliUk. da die in das Abw
setsystem einzuleitenden Niederschlagsmengen beim Einsatz dieser Bauweise deutlich reduziert werden können. Pallel dazu hat der Hn
salz von Taumilteln aul belalirenen und zum Teil auch aut nicht befahrenen Flächen (und hier leider audi auf Fläc nbefligungi. die unt
Verwendung sog. wassernurchlässiger Pilastersteine hergestellt v,urden) in den letzten Jahren immer weiter zugenommen.
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Bild 3: Frc,j-Tau,ojz-Schöden an befahrenen Flächenbefestigungen
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Flächenha eshgungen
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Nccfolgena weden c,ei typisce Sco
ciensbeispiele vorgeslelir bei denen im
Rahmen von Gerichtsstreitigkeiten die
Frage u. a nach der Ursächlichkeit der
ZerTLrbung des Vo-s,zbetons vo
WD-Seiren enifreIi urd ceweret wercer
sDIe

Fallbeispiele

SieNnlatz eines privaten Wohnhauses
3ei Der becstader F dce-DeesIigng
haxjeite es sich un cer Se iz eines ri
vsen Wonnhcires sehe Bi c 5. auf der
sog W)-Ste ne ve eg wo-den sd
)e ‘ND-Seire e,es S‘e clczes zeiqen
nach nehräge t\utz,ng zjn Teil ceu
che Aowier.nge cn de 5tercDe-
bcheq siehe d 6 ODWDh auf dr
äcqeoesticnc cn9oben9enc3 ke -

Tousolze am Einsatz geommen waren.
Aus der gleichen Ipeferchorge der WD
Steine wurde auch die terrassenfiöche auf
der Rückseite des Objekles hergestellt, auf
der keinerlei Schäden erkennbar waren.

Als Bettungsmoterial kam sowohl auf dem
Stellplatz als auch auf der Te,,assen{läche
ein Spliit 2/5 mm zur Anwendung, der im
Rahmen einer orientierenden Uniersuchung
der Flächenbefestigung das einwirkende
Niederschlagswasser sehr gut ableilete. Ein
Wasserstau auf der Reifung lag somit nichi
vor.

Die ßew&sfrage
Es sollte Beweis erhoben werden über die
Behauptung der Beklagten, die Schäden
an den Pflastersteinen am Hause des Klä
gers seien nicht auf einen Malerialfehler
oder einen Einbaufehler zurückzuführen,
sondern darauf, dass der Kläger die Steine
mit einem Uberrnaß an Streusa[z beauf
schlagt habe.

Zur BeawD‘tuna dese A-trogsfroge wtx
aen vor On WO-Steine aus der Flächen
beFestigung des Stellplatzes vor dem Haus
entnommen Darüber hinaus wurde dem
Sockersiärdger er unverbauer WD
SIer als Reerenzsen uoeceben rr
ohTer cer Labo nterscrngen an‘ Vor
sczbe an Der ernormenen WD-S-ene
urd des unvenater Reerenzreirs wur
den Clcriageale von

• 0,034 bzw C0L6 M-%
iAsacsIeqe bzw.

• 0,015 V..% efeezsten

eTiltell Wie cese We‘te zeigen, weisen
die Ausbcsie:ne einen um den Fa.<cr zwe
bis dre etöhten Cnlcricgenal‘ a so dass
zw -genc davon ousz.geer wa, dass oie
WD-Siene st R&nmen aer Nuizi,ng mii
Taumit1ln beaufschlogt worden waren.

BETCNWAREN / BETCNWERKSTHN 1

Anm e kong
Re, den Üb!, herweise verwendeten Tau
n,fttcln handelte, sich in erster Linie um chlc
ridho!t,ge Verbindungen wie Kochsalz
(NaCI) oder Cokiumchlcrid (CoCI2). Da die
Ajsgcngss.vYe zur Hent&lun.9 .w wasser
djrchkissoen s.teneinan im Reo&fcii nur
sehr gernge Ch?orid&ci.‘e en.‘‘otefl
er[Öt der Nccbw&s da :
Tauschen auf Fj&he-,5efig..,h‘

cherweise Über den vrg.ce,‘de- Noc4.-
wels erhöhter Chkridgd,oe in dan Sau
praduktea

Bewertung der vorliegenden Schäden
Auf ßass der Erke,ni-isse ccs Cisern-s

nd der gebisse der cboniersc-i
ger wa demncc fesizsiellen dcss &e
Ausbajaroben irr Verglec zu Re
feenzroce ceu ich erl‘ähe Cnlcridge
alte ajwiesen Soni wc nccgewese,,

aass die WD-Steine in der Flächenne
festigung mit Tausolzen beaufscblagl wor
den waren Die HerkunFt der Tausalze ließ
sich wede aJ Bosis dr Aussagen der cml
OrIrerin ßee glen noch Der A(telsge
endeul:a idenli‘izerer Sonit war die Pa
ge, ob der Ste :plc-z crek n Tausalzan
besch og wo‘den war oder en dire
er itrog von Tausalzen vcn der Straße
her rolgt s. nichl skier zt e9
gd dr Lace des

5
alazes wc jedoc‘

dc von a_szugehen cass der Einr-cc von
rausa zen zin—dest zTi el über Ar
h&iurge vo tais-slzaltuem S-rnee z 3.
a den Rcdkörer der ‘KW eicIg- wc

Bild 5: Ab½4lterungen an den W-5%,eg einer Flächenbefcshgung
au! dem Stellplatz eines privae Wchnho‘jses
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ölFallbeispiel des Pastplatzes eines

Lebensmit!eldisccuriters
Bei cerr zweiten allbeisp e odet es
um eine ibcnenbeks,gung aus
Seinen im Bereich des Parkplotzes eir-

Ha

j
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Bild 6 Abwifferungen an der Steinoberfl&he
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.ebensm:te discourers siehe Bild 7L ei diesem Sreitc wurde
‚eites des Bcuferrn d:e A.sLtrung der ParkflöcLen rrit vers cke

gsfähigem VeaJncDH,ser gefcrde‘t. wo n der ?Ice
le F äcne-brest:gung rr wassedtxchlssge

- sgesch-ieben sfre
ca 4 janren ze;ge die Hrichenbeesrigung deuiiiche Verwil

tnrungsschäden an WO-Steinen siehe Bnd 8), woraufhin der Bau
Herr den Planer verklagte, da er aufgiund der zu erwartenden Tau. 1

rlzbelastung ein ungeeigneles Pflaster ausgeschrieben bätie.
Die Schaden raten zum Teii großflachig teilweise aber auch nur an
einzelnen Pflastersteinen auf. Uber Fotos aus der Winterzeit wurde
belegt, dass die Flöcheribefesiigung im Winter mit lausalzen beauf
sr hiagt worden war.

Die Beweisf ragen
Im Rahmen des Beweisbeschlusses sollten u. a. die nachfolgenden
Fragen beantwortet werden. Sind die Beionabplatzungen ursöch
üb auF die Verwendung von rausalzen zurückzuführen Und ist

das von Be<Iccte- laner den I.eisr,osverzec-iis usgesc- e
De9e F osler cr5 hcJfweksDorigen Beto für Gen Vewendugs
reck a) de fIöche eines sbeisrte discourers gee;9re12
In Rannen des Orse--nins w_cen vo Ot zwei augenscheinlci
geschädigre WD- Steine aus einem Enrnanmebereicn entnommen. i

qcn de Lace e- nil horer Wanrscefr znke n - Tausc zer in
kc,lc gekr‘qrnen ware- Cc cene uverbcjte Rezerenzre«e
z Verföans nnder, wrcer darüber hiraus zwei aaescer
ic urgeschödige W)-&ee aus enem Bereich erntirnel. bei
dem au{giund der Lage nichi mit einer Tausolzbecufschlagunb 2u

rechnen war,
Im Rahmen der Laboruntersuchungen an diesen Pflastersteinen zeigte
sich dass die geschädigten Ausbausleine einen um den Faklor zwei
bis drei erhöhten Chloridgehali aulwiesen, womit nachgewiesen war, -

dass die WO-Steine mit Taurnitteln beaufschlagt worden waren.

Ist die Verwendung von Tausalzen ursächlich für die
Betonabplatzungen?
Sowahl auf Basis der übergebenen Fotos als auch auf Basi der
Analysenergebnisse konnte belegt werden, dass die WO-Steine mit

BETON WAREN / BEFONWE ®

bLd 7: PaØ‘z &nes Lec“,ek‘.sccrc,ers

&d 8: Schäden an der Fkirhenbefestour.g auf dem Por&pkiz des
Lebeismijtddiscsjnten

Als nun eigenständiges, deutsches Unternehmen
möchten wir Ihnen auch zukünftig ein zuver

lässiger Partner sein. Mit unserer über Jahrzehnte
erworbenen Kernkompetenz und unseren Leislun
gen n den Bereichen Maschinenbau, Service,
Ersatzteilfertigung und Reparatur werden wir
nahtlos an dc traditionellen Stärken der OMAG
anknüpfen, die rnr Zuverlässigkeit, Innovation,
Qualität „Made in Gcrmany“ und Lang]ebigkeit
der Produkte steht.

Gern überzeugen wir Sie von unseren
Fähigkeiten und freuen uns auf Ihre Anfragen!

OMAG Service GmbH
Geschäftsführer: Jakob Weets
Westfalenstr, 2 • 0-26723 Emden
Tel-t-494921 8050 • Fax+494921 80540!
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Tausalzen beaufschlagt worden waren
Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der
Laboruntersuchungen und auf Basis des
vorgefundenen Schadensbildes war son,iI
festzustellen, dass die vorliegenden Schä
den mit an Sicherheii grenzender Wahr
scheinlichkeit auf den Einsalz von Tau-
mitteln zurückzuführen waren

Ausgeschriebenes Pflaster FCir
Parlcflächen geeignet?
Es rrsste rocn die Fage beowole wer
den. OD CC! vorn bekcgten Planer cern
esturasvrzeichr 5 ausgesc-rebere Ff as

1er aus Faufwe‘.cscoicem Be‘cr :-, ce
Vewencungzweck au der Faf acne
eines Lebensmitte]discouners geeignet war

Anmerkung
Auf der Basis der BeonftvrPj.no dieser Frage
halte das Grht zu entsd,eiden, ab die
Ausschr&bunq von WD-Steinen Für die
befra4ene Fiäde einen P,onungskhier dar

Die ausgeschrieoenen ßeronpfiastersreine
sind nichl geeignel Für die Verwendung in

Flächenbefestigungen, die mir Tausalzen
beaufschlagt werden, So weisen WO-
Steine keine ausreichende Frosl-Tcusalz-Be
sländigIeit auf und dürfen aufgrund der
wasserrechllichen Vorgaben njchl ‚nil Tau
salzen beaufschlagt werden, da dies zu
einer Verunreinigung des Grundwassers
führen würde.

Anmerkung
Der wasserrechtliche Ausschluss von „Vers‘
ckerungskhigem Pflaster auf Flöchenbefes
tigungen, die mit Streusalzen beoufschk,gt
werden gilt sowohl für haufwerksporige
Produkte als auch Für andere versickerungs
fähige Produkte wie Steine mit Kammer- und
Sickeräffnungen oder Systeme, die über die
Fuge entwässern. Aus diesem Grund war der
Wunsch des Bauherrn, die Flachenbefes—
tigung unter Verwendung eines versicke
rungs fähigen Verbundpflasters herzustellen,

vorliegenden Fall nicht umsetzbar.

Aus den genannlen Gründen [,öle bei
Fcr<F bche. cc in vers:ckeqgsb gei
Verauncreiipllaser s.sgeFürl we-cen
so ten. ke n csc z a s Sreuqile ztr
Awencng konrreo dHen
)arüber nincus ist zu Deccre, cass nacF

cer Aussage dc- Stcdtve‘wc ung OL

rngebenden Straßen asalze zu: Ve,
-cehrss cuerug dc‘ 3 ‘c3e eincesevtwc

den sind- Allein aus diesem Grunde war die
Verwendung eines versickerungsfähiger,
Vedp csle‘s k.ab‘äng g aavo, 00

die twässerJnc durc‘ den Se ooer
über die :„e ero 91: 0 5 se‘‘ ‘ sKoreich

(sowohl baurechnisch als auch wasserrecht.
lich) zu bewerten. So Kälte der Planer bei
einem derart bochfrequentierlen Parkplatz
(Parkfläche vor einem Lebensmitte]markt
davon ausgehen müssen dass selbst dann,
wenn die Flächenbefestigung selbst nichl
durch Verwendung von Taumitteln eisfrei

gehalten wird, signifikante Menaen an
Tcu,c zen du-cn cie Fcrze.ae vcn de
Sc‘3e auf ce Flöcen,ees1qu-o eing

fracer wecen
Ob a1 ei cer asslzeirtcs vor Der
Sc‘3e auscereicH hde, um die Schöde‘

Gen WC-Seiren he-vo-zJen ließ s‘c‘
irr. Rannen aes RecHsstreits —c-- sachge
ecb beu-te e-‘, da dEe Konkrete Frequen
tierung des Parkplatzes für die Beantwor
Jng dieser oge ae-‘suso wie de c..f de
.ngebencen Straßen verbrsuc[ren Men
ger ar Tcsalzen ode auch ce -oqkrele
ErDI:na cicei, der e ngeseze WD-Sejre
gegeribe e ner FrDs-Tauss z-Eecnsoru
ch..rg van er.Ischeicende Beceut.ng
wrer
Abscl eBene war ‚STil zuscnrenfssse-d

lestzuste‘‘en, dass
• die FlächenbeFesligung seirens des

Betreiber, nicht mit Tausalzen hörte
beaufschlagt werden dorfen;

• der Planer mit einem Salzeintrag von
der SIraße her hätte rechnen müssen
und

• sachverständig nicht zu beurteilen war,
ob allein der Tausalzeintrag von der
SIral3e her ausgereicht hätte, um die
Schäden an den WD-Sleine hervorzu
rufen.

Im vorliegenden Fall hätie der Planer nach
Ansicht des Sachversländigen den Bau
herrn darauf aufmerksam machen müssen,
dass die Verwendung eines versickerungs
töhigen Verbundpflasters auf der Park
Ilöche aus wasserrechflicher Sichl nur sehr
eingeschränkt möglich ist. Darüber hinaus
[,öle der Planer berücksichligen müssen,
dass WD-Sleine keine ausreichende Frost
Tausulz-Beständigkeit aufweisen und somit
Schäden vorprogrammiert waren.

Fallbeispiel einer nichl betahrBnen
Flächenbetestigung eines
Mehrfamilie,hause
Be oerr cHei, c Dei!pie cnde - es &ch
ur- eine nicnl befahrene Fächec&es cng
e es Menro,,ilienases c dr WD.
Seine verlec worde— s‘nd (sie.e Bi 9.
Sei de frauoenscheinnahrr.e cer Elächen
beFesguc des MerFarr‘iencses war
festzustellen, dass sich in zwei Teilfläcnen
grüne Teilflächen aus Bild 10) der

FIdc[‘enbelesgurg ScFäden in Farn‘ einer
Ober özerabw1e-nc der N cste‘seire
ancen Nach 0er aeqscherIcben

Eindruck waren diese Schäden auf einen
Frost- oder Frosi-Tausalz-Schoden der
Steinoberflöchen zurückzuführen Auffällig
war, dass diese Schaden nur in bestimmten,
lokal begrenzten Bereichen der Flöchenbe
fesligung aullraten Hier sind
• die Stellplätze vor den Mülltonnen und
• der Abtroo[bereich eines Vordaches

vor 0er Se-te‘ie gcig
zu nelnel cjie Teilfiöcer c..s Bild 01

De achfcerde Bder ii und 12 ze‘
gen de ir esel e so-eiden cufgrrete.
nen Abwtteruncer

Die Beweisfrage
Der Vorwurf lautete, dass der von der 1
Bek‘age Le.geste!lle P“aslerste‘n ncngel
‘ah se, insbesode-e Öse sich dc DDr
9äce der S,e,e a.f Die ODer öden
wären porös, Dräche, auf na es ösen
s‘cI‘ Teie Der nslerse,e ab.
Es w.‘aer vo‘ Or nsges,,r ii WD-Ste“e
aus vier .n-ers4 ed ce, E,lnchTebe
reicne- sie-e Eib 10:1 r &e Dutnlvhrung
der Laocrunrersuchungen entnommen:
Enrnahmebereich 1: ungeschädigte WD

Steine aus einer frei bewitrerten
Teilflöche;

Enlnahmebereich 2 geschädigte WD
Steine aus einer Frei bewitrerten
Teilflöche;

Entnahmebereich 3 ungeschödigter WD
Stein aus einem überdachten
Teilbereich;

Entnahmebereicb 4 geschädigte WD
Steine aus einer stark bewillerten
Teilflöche unter der Abtropfkante
eines Vordoches)

E

Bik

Im Rahmen der Loborversuche an den ici

Cr1 entnommenen ungeschädiglen WO
Steinen zeigte sch im Rahmen einer Fros

Bild 9 N‘bt befahrene Fidel‘, er, befestig
aus WD-S,e:nen &nes Mehr&,m,)ia,.ho
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Hochtechnologische und -präzise
Integrallösungen.

STEINFERTIGUNCSMASCHINEN

MIT VIBROKOMPRESSOR

ZUR HERSTELLUNG VON BETONSTEINPRODUICTEN

Komplette Anlagen mit Betonmischer,
Handl ing-Systemen und Paketierung.

Vielzahl an stationären Betonsteinmaschinen.
die sowohl mit Holz- als auch mit Stahlunterlagsplatten
unterschiedlicher Größen arbeiten, entsprechend
den Anforderungen des einzelnen Projekts.

Veredelungsprozesse: Splitten, Akern von Pflastersteinen,
Kalibrierung von Blöcken.

Bild II: Schäden anden WO-Steinen

1

gild 12: Schäden an den WD-Seinen

Pl

Bild O: Grcbskizze der Schadensbereiche und der Eninahmesiellen
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Tauwechselprüfung, dass die untersuchten
WO-Steine mit einer mittleren Abwitterung
von 0,12 M,-% als ausreichend Frost
Tauwechse]-beständig im Sinne des BDB
Merkblattes [L 2] zu bewerten sind.
Weiterhin war festzustellen dass nur bei
zwei Proben (Probe 3 und 4) der vier unter
suchien Pflastersteine erhöhte Chloridge
halte vorgefunden wurden, wobei sich der
Stein mit dem höchsten Chloridgehalt in der
Nachbarschaft zu dem Mülltonnenstell
platz in einem überdachten und damit nicht
Frei bewitterten Bereich unterhalb eines
Balkons befand. Dieser Pflasterstein wies
trotz der höchsten Chloridgehalte) aber

keine Abwitterungen auf, während die
Steine aus der am stärksten geschädigten
Frei bewitterten) Zone keine signiFikant

erhöhten Chlaridgehalte auFwiesen.
Bei der Bewertung der vorgefundenen
Chloridgehalte war weiterhin zu beachten,
dass die Entnahme der Pflastersteine im
Herbst ca. 1,5 jahre nach dem AuFtreten
der ersten Schäden an der FlächenbeFes
tigung erFolgte. Weiterhin ist zu berücksich
tigen, dass der Sieinproduzent im Rahmen
des SchriFtwechsels nach Auftreten der
Reklamation mehrfach darauf hingewiesen
halle, dass WD-Steine grundsätzlich nicht
mit Tausalzen beaufschlagt werden dürfen.
Aus diesem Grund ist davon auszugehen,
dass in den letzten 1,5 jahren keine
Taumittel auf die WD-Steine aufgebracht
worden sind.

weiterhin muss bei der Bewertung der vor
geFundenen Chloridgehalte beachtet wer
den, dass Taumittel im Regelfall ausschließ
lich in der Winterzeit (Zeitraum ca. Novem
ber bis März) auf die Flächenbefesti
gungen aufgebracht werden und sich in
dieser Zeit in die Zementsteinmatrix der
Pflastersteine einlagern. In Abhängigkeit
von der Witterung wirkt ab ca. April übli
cherweise nur Regen auf die frei bewitlerte
Flächenbefestigung ein! der nicht mit
Tausalzen vermischt ist. In dieser Zeit wer
den die Taumillel gerade bei wasserdurch
lässigen Produkten) langsam wieder aus
der Betonsteinmalrix ausgewaschen.

Weitergehende Laboruntersuchungen
Zum Nachweis dass die Tausalze bei
Einwirkung von tausalzfreiem Regen lat
sächlich aus den WD-Steinen ausgelaugt
werden, wurden nachfolgend begleitende
Laborversuche durchgeführt, mittels derer
nachgewiesen werden sollte, in welchem
Ausmaß die Tausalzgehalte in den Pflas
tersteinen über den Somrnerzeitraum (in
dem keine Tausalze auf dietlächenbeFes
tigurigen aufgebracht werden) reduziert
werden. Die Versuchsserie beinhaltete die
nachfolgenden Teilschritte:

Abbildung 7: Nachweisbare Chloridgehcslte

• Die Chloridgebalte der Vorsatzbetone
der WD-Steine wurden vor Beginn der
Versuche ermittelt CNullwert);

• Eine Tausalzschlämme wurde auf die
zu prüFenden WD.Steine auFgebracht
und die Chloridgehalte der Vorsatz.
betone der WD-Steine vor Beginn der
Auswaschversuche ermittelt
(Referenzwert nach Tausalzbe.
aufschiagung);

• Die mit Tausalzen beauFschlagten WD
Steine wurden arbeitstägich mit einer
Wassermenge von ca. 250 1 Wasser/
m1 FlächenbeFestigung beauFschlagt
und die Chloridgehalte der WD-Steine

nach 2, 4,6, 12 und 18 Tagen
WasserbeauFschlagung am Vorsatz-
beton der WD-Steine ermitlelt.

Im Rahmen dieser Versuche wurde festge
stellt, dass die Chloridgehalte im Vorsatz-
beton der WD-Steine bereits nach einer
zweitägigen Beaufscblagung mit Wasser
(ca. 500 1 Wasser/m‘ Flächenbefestigung)
von 0,27 M.-% um ca. 35% auf 018 M.-%
ab nahmen.
Nach einerviertägigen Beaufscblagung mit
Wasser (ca. 1.000 1 Wasser/rn2 Flächen.
befestigung wurden nur noch ca. 50% der
Ausgangscbloridgebalte in den Vorsatzbe.
tonen der Pflastersteine vorgefunden die
restlichen 50% waren zu diesem Zeitpunkt
bereits aus der Betonsteinmatrix ausgewa
schen worden. Abbildung 1 zeigt den Zu
sammenhang zwischen der Auslaugungs
zeit und den in den Vorsatzbetonen vorge
Fundenen Chloridgehalten bis zu einer
Beaufschlagungszeit von 8 Tagen.
Auf der Basis dieser Untersuchungen ist zu
sammenfassend festzustellen, dass die
Tausalze durch Einwirkung von tausalzfrei.
em Regen aus den WD-Steinen ausgewa.
schen werden. In der Konsequenz bedeutet
dies für den Sachverständigen der eine
Beaufschlagung von WD.Steinen mit
taumitleln in der Vergangenheit zu beurtei
]en hat, dass er sich Gedanken darum

machen muss wo er die PFlastersteine ent
nimmt beregneter oder nicht beregneter
Bereich) und wann die Pflastersteine das
letzte mal vermutlich mit Tausalzen in
Kontakt gekommen sind (Entnahme im
Frühabr oder Herbst)?
So sind die höchsten nachzuweisenden
taumittelgehalte in Abhängigkeit von der
Witterung und dem Nutzerverhalien ver
mutlich im Zeitraum Februar bis März nach
weisbar. SoFern Tausalze auch in über
dachten Bereichen (z. B. in Carports, au
überdachten Terrassen oder unter Bal
konen) zurAnwendung kommen, sollten die
Tausalze hier über längere Zeiträume als in
frei bewitterten Flächen nachweisbar sein
da in diesen Flächen mit deutlich geringl
ren Niederschlagsmengen zu rechnen ist.

Beantwortung der Antragsfrage
Auf der Basis der durchgeführten Laborunter
suchungen war festzustellen, dass die WE
Steine hinsichtlich ihres Frost-Tauwechse
Widerstandes die Anforderungen de
Technischen Regelwerkes erfüllen und sani
aLs ausreichend Frost-Ta uwechsel-beständi
im Sinne des BDB-Merkblattes EL 2]
bewerten sind. Der Steinproduzent hat dei
nach WD-Steine geliefert, die bezüglich d
Witterungswiderstandes somit dem Te
nischen Regelwerk entsprechen.
Weiterhin war Festzustellen, dass die W
Steine in Teilbereichen tatsächlich deutlich
Schäden in Form van Betonabwitterurige
und einer Zermürbung der Steinoberfläcl
aufwiesen. Auf Basis der Erkenntnisse
Ortstermins und der Ergebnisse der Labi
untersuchungen war weiterhin festzustell‘
dass die Flächenbefestigung mit Tausalz
beaufschlogt worden war. Diese Tausa
beaufschlagung war als ursächlich für
aufgetretenen Schäden einzustufen.
Bezüglich der Schadensursächlichkeit
zusammenfassend Festzustellen, dass
• die Schäden durch die Einwirkung

Tausalzen auF die WD-Steine entstafl
den sind;
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• 0er PDc_ze‘ de- Besrwc‘en WD
S:eir.e ge.ee1 tt. cie den
Technischen Regeiwes k entsprechen

• der Planer der FlächenbeFestigung (mi
Regeifall ist dies bei privaten Objekten
der Bauherr selbst oder der Verleger
der Pflastersleine) bei der Auswah‘ der
Pflostersrea nicht beachtet hat, dass
W) 5e‘- e nicht Fjr e Beouhcnlc
g99 n: Tausc zer qeecne &-d.

Zusanmentassung

Versickerungsföhige Flächenbefesligungen
aus Betonpflastersteinen sind seil Jahren im
besonderen Fokus der Politik da die n das
Abwassersysfern einzuleilenden Nieder
schlagsmengen beim Einsatz dieser Bou
-e se deHich edLer werde- töne
D es cl auch zu ei—er 9esreioerlen
NacnFrage nacn ciesen Produ<ten sowon
fl r vcie als auch im gewerbl:cher
e-eich c eh a;clleI Jcz_ ra ce
Einsatz von Tctumitteln auf heohrenen und
zum Teil auch auf nicht befahrenen Flächen
in den leizten Jahren immer weiter zuge
nommen. Gerade die Verwendung von
Tciusalzen auf Flächenhefestigungen aus
was,erdurchldssigen Pflastersteinen aus
- Juwe-‘sDzricerr eIo- Führ cDe ‘nr-er

häJ‘ge- zu Sl.e.ete F.äc—erDeesi
gurgen aus wosser )rchIasigen fliasler.
steinen aus haulwerkspDriyem Beton sog
WD-Steine) dürfen arlein aus wasserrechtli
chen Gründen nicht mit Tausalzen oder
anderen chemischen Auftaurnilteln behan
delt werden da das versickernde Ober
flächenwesser d‘ekt in das Gu“dwcssr
ge‘:nge- (ar -‚nd s—i‘i eire V‘e-u
reinigung des Gndwossers zu DeF-jrcFer
•st. dieser Ro-dbez:gurce- -d
der - eas resuh‘erende— no,1a‘ver An
orderungen weisen WO Sleine im Regel

fall keine ausreichende Frosl-Taumittel-Be
ständigkeii auf.
Derartige Schadensbilder wären im
Regelfall durch eine sachgerechte Planung
vern,eidbar wenn der Planer vorab den zu
erwarte nder cieer, u 0 ci‘e%en!

E‘nt-oc von Torrireln oecscrt‘gen
würde Es ist aavon ouszuoehen, dass ce
we‘olich certzle ‘äche r Fub -cins
veehr zu- Weges‘cer—g fast mrter ni:
Taumitteln beaufschlogt werden, Im Gegen
satz dazu isl auf Wegen oder Terrassen-
bereichen an Privotabjekien nicht zwin
gend van der Verwendung von lausalzen
auszugehen Wenn Planung und Nutzung
den Besonderheiten der wasserdurchlässi
9e 9cseseire aus ha‘werkspo gen

PEON\A E. 1 EüvvE KS‘E \ 1

etc- sog. ‘lfD-Steine) Rec‘n_ng r-aer.
erhält der Eigentümer eine Fläche die ohne
die in diesem Artikel beschriebenen Scf,a
densbilder bleibt. 1
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